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REFERENDUM 
Mit welchem Gedan
ken bei der Gemeinde 
Planken 70 Unter
schriften eingereicht 
wurden. 3 
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B U T T  IMIX 
Wettbewerb «Kunst und Bau» 
für Festspielhaus Bregenz 
BREGENZ - Im Rahmen der Sanierung des 
Bregenzer Festspielhauses wird der Vorplatz 
neu gestaltet. Die Stadt Bregenz als Baüher-
rin hat sieben Künstler eingeladen, die beste
hende Planung durch ein künstlerisches Pro
jekt zu ergänzen. Angefragt wurden Martin 
Beck, Julie Ault, Gottfried Bechtold, Ayse 
Erkmcn, Rita McBride, Cerith Wyn Evans 
und Heimo Zobernig. Für das Projekt stehen 
rund 2(X) (XX) Euro zur Verfügung. Die sieben 
Künstler, die sich am «Kunst und Bau»-
Wettbcwerb beteiligen, werden bis Februar 
ihre Entwürfe für die künstlerische Gestal
tung des Festspielhaus-Vorplatzes einer Jury 
vorlegen. Das künstlerische Projekt soll dann 
mit der Gestaltung des Vorplatzes bis zur 
Wiedereröffnung des Hauses im Juli 2006 
umgesetzt sein. (sda) 

Positive Bilanz 
zum fietfanfcenjafir in Vorarlberg 
BREGENZ - Eine positive Bilanz des Gedan
kenjahrs 2CX)5 hat gestern der Vorarlberger 
Landeshauptmann Herbert Suusgruber gezo
gen. Der Vorarlbcrger Projektverbund «Auf
bruch in eine neue Zeit» verbuchte an 77 Ver
anstaltungen 23 5(X) Besucher. Unter dem Titel 
«Aulbruch irv'etfte neue Zeit - Vorarlberg nach 
dem Zweiten Wellkrieg» hatten sich 37 Partnej; 
zusammengefunden. (sda) 

EINHALT 
Wetter 2 Sport 13-17 
Kino 2 Region 22 
Inland 3-6 TV 23 
Wirtschaft 7-12 International 24 

www.voiksblatt.li 
50052  

9 "771 

Fr. 1.80 
128. JAHRGANG, NR. 298  

Tal .  «-423/237 51 5 1  

Verbund SüdostscftmU 

ANZLKiU 

Prof i t ieren Sie  a ls  
- A b o n n e n t  

von Vorzugspre isen  

iTelefon +423 2321975 
»490 Vaduz 

AZ 9494 SCHAAN FREITAG, 30. DEZEMBER 2005 

SILVESTER 
Warum man nach einer 
alkoholreichen Silves
ternacht einen Kater 
hat und was man dage
gen tun kann. 5 

TRIUMPHATOR 
Wie Janne Ahonen beim 
Auftakt der Vierschan-
zentournee triumphierte 
und wie die Schweizer 
abschnitten. 17 

BEVÖLKERUNG 
Warum die Weltbcvöl-
kerungszahl von bald 
über 6,5 Milliarden 
ein Problem werden 
könnte. 2 4  

Auf Wachstumskurs 
Industriestandort Liechtenstein: Exportwirtschaft ist mit 2005  sehr zufrieden 

SCHAAN - Ein kleiner Export
weltmeister zu sein, macht ab
hängig von den Handelspart
nern. 3,5 Prozent mehr Direkt
exporte erwartet die Konjunk
turforschungsstelle für 2005. 
Trotz hoher Rohstoffpreise 
wachsen die Weltmarken aus 
Liechtenstein. 
• Komelta Plantar 

«Das war ein gutes Jahr, eine brei
te, gute Entwicklung über alle Pro
duktfelder. Wir verzeichnen starkes 
Umsatzwachstum in Nord- und Lat 
teinamerika, Europa und Asien. Ei
ne Ausnahme ist Deutschland, wo
bei die letzten Monate eine positive 
Tendenz ankündigen.» So Pius Ba-
schera, Vorsitzender der Konzern
leitung bei Hilti. Der Baukonzcm 
geht davon aus, den im Oktober an
gekündigten Gewinnsprung von 18 
Prozent noch zu steigern. «Mit Mit
arbeitenden, die denken und han
deln wie Unternehmer, bieten wir 
dem Profi am Bau überlegene Lö
sungen», erklärt Baschera den steti
gen Erfolg. 

Wie Hilti investiert auch die 
Weltmarke für schöne Zahne Ivo-
clar Vivadent viel Geld in For
schung und Entwicklung. Über 30 
neue Produkte hat das Unterneh
men im zu Ende gehenden Jahr ent
wickelt. «2005 war in Sachen Inno
vationen sehr erfolgreich. Ganz 
oben auf der Liste steht ein völlig 
revolutionäres Keramiksystem. Das 
ist ein Kunststück», sagt Volker 
Rheinberger, Geschäftsleitung For
schung und Entwicklung. Ivoclar 
Vivadent wachsc kontinuierlich in 
den USA, Südamerika und Asien, 
Deutschland jedoch habe sich zum 
Patienten entwickelt. 

Riesenmarict China 
Mit der Kopierwcllc Chinas muss 

sich die Ncutrik AG auseinander 

Seit 30 Jahren produziert die Neutrtk AG Stecker für Prelis in alier Welt - satt 2005 im neuen Stammsitz aus Glas. 

setzen. Noch aber macht Sinuslinie 
als Markenzeichen für die Ncutrik 
AG den Unterschied. Kein Open 
Air und kein.Lautsprecher im Euro-
parat funktioniert ohne Ncutrik, die 
mit Audio-Steckern Weltstandards 
setzt. Im Steckergeschäft verlief 
das Jahr 2(X)5 zunächst wie eine 
halbe Achterbahn. «Seit Herbst je
doch scheint der Run auf Neutrik-
Stecker ungebremst», sagt Neutrik-
CEO Werner Bachmann. «Die an
dere Seite ist, dass wir für China 
zur Entwicklungsabteilung mutiert 
sind. Was wir entwickeln, wird ein 
halbes Jahr später in China kopiert 
und zwar im gleichen Design», so 
Bachmann. 

Anders als amerikanische Firmen 
lehnt ThyssenKrupp Presta das 
Prinzip ab, an Standorten wegen 
niedriger Arbeitskosten zu produ
zieren. «Um überall auf der Welt 
die gleiche Qualität zu liefern, pro
duziert Presta hoch automatisiert. 
Die Kosten für die dazu erforder
lichen Maschinen und Anlagen 

sind in Europa und China nahezu 
gleich», erklärt Prcsta-CEO Ulrich 
Dörnhaus. Was gelte, sei das Prin
zip «follow the Customer». Das ha
be Presta nach Brasilien, Mexiko 
und China geführt. Presta hat sich 
mit zwei Standorten für Lenksäu
len auch in China angesiedelt, weil 
dies ein Riesenmarkt für Automo
bile sei. Mitte 2006 wird in China 
ein weiterer Standort für gebaute 
Nockenwellen eröffnet. 

Robuste Weltkonjunktur 
Auch für die Unaxis Balzers AG 

gilt, dass Forschung und Entwick
lung in Europa bleiben - jeden
falls auf absehbare Zeit. «Wir ge
hen davon aus, dass wir das Jahr 
2006 wesentlich besser abschlies-
sen können als 2005», meint Ge
schäftsführer Bruno Hälg und 
hofft, dass Erfolg künftig an der 
Technologie gemessen wird - und 
nicht an den Nebengeräuschen. Der 
Schweizer Hightech-Konzern Una
xis hat harte Sanierungsschritte 

eingeleitet, neuer Hauptaktionär ist 
die Victory Holding in Wien. In 
Balzers/Trübbach werden neu statt 
Flachbildschirm-Anlagen verstärkt 
Solar-Anlagen hergestellt. 

Betrachtet man die robuste Welt
konjunktur sind für die Liechten
steiner Exportwirtschaft 2006 Im
pulse zu erwarten. Die Konjunktur
forschungsstelle Liechtenstein 
(Kot!) geht von einem kräftigen 
Wachstum in den USA von etwa 3 
Prozent aus. Für Japan wird mit ei
nem realen BIP-Wachstum von 2,3 
Prozent gerechnet. Im Euro-Raum 
erwartet man Zuwachsraten 1,8 
Prozent. Für die Schweiz wird mit 
einem BIP-Wachstum von 1.6 Pro
zent gerechnet. 

Mit Innovationen und bemerkens
werten Gewinnen stehlen die grossen 
Leuchttürme der Industrie dem Ge
werbeplatz Liechtenstein oft die 
Schau. Die kleinen und mittleren 
Unternehmen sind das Herz jeder 
Volkswirtschaft. Innovation liegt 
häufig in der Aufgabe. Seite 7 

Gekaufte Aussage 
Berlusconi gerät erneut unter Druck 

ROM - Die Mailänder Staatsan
waltschaft ermittelt erneut ge
gen Ministerpräsident Silvio 
Berlusconi. Der italienische Re
gierungschef und Medienunter
nehmer steht laut Medienbe
richten im Verdacht, eine Zeu
genaussage gekauft zu haben. 

Berlusconi soll dem britischen 
Anwalt David Mills im Jahr 1997 
für eine Zeugenaussage insgesamt 
600 000 Dollar auf ein Schweizer 
Konto überwiesen haben, be
richtete der «Corriere della Sera» 
am Donnerstag. Die Finanzpolizei 
Guardia di Finanza habe Berlus
coni und Mills für den 3. Dezem
ber zu einer Anhörung vor einem 

Mailänder Gericht geladen; keiner 
von beiden sei erschienen. Ein 
Anwalt Berlusconis bestätigte, 
dass der Regierungschef und Mil ls 
zu einer gerichtlichen Anhörung 
am 3. Dezember nicht erschienen 
seien. Berlusconi sei wegen «nicht 
verschiebbarer institutioneller 
Termine» der Verhandlung fern 
geblieben. 

Mills hatte 1997 in einem Ver
fahren wegen Steuerhinterziehung 
gegen Berlusconis Medienunter
nehmen Fininvest ausgesagt. Der 
britische Anwalt soll Fininvest bei 
der Einrichtung von Offshore-Fir-
men und der Eröffnung von Konten 
in Steuerparadiesen behilflich ge
wesen sein. (sda/afp) 

Ski-Asse top in Form 
«Büx» 5. in Bormio - Walter 22. in Lienz 

Liechtensteins Ski-Asse haben gestern gross aufgetrumpft Marco Michel 
fuhr in der Abfahrt in Bormio auf den ausgezeichneten 5. Platz, Jessica 
Walter belegte beim Weitcup-Slalom in Lienz Rang 22. Selten 13/15 
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